
Immer gut aufgehoben: Wir liefern täglich Strom, Erdgas, Wasser 
und Wärme für über 600.000 Menschen in und um Düsseldorf. 
Auch für den Föhn des besten Freundes.

Windhund
Mit freundlicher Unterstützung der Stadtwerke Düsseldorf.

Mitten im Leben.

Su öm diss Johreszick hät ming
Moder immer Suurekappes

selwer jemaht. Se hollden dat
jruße Kappesdöppen us däm Kel-
ler on mahden dat öhntlich reen.
Ech jing dann no Blecher, nomm
Hollwächs Jullius dat Kappes-
schaaf liehnen.

Do moht m‘r i‘esch froren,
wann m‘r dat Dengen hann
künnt. Dat wu‘ed jo jeden Dach
ner angeren Famillich jeliehnt.
Dat Scheffjen krech ech öm dän
Hals jehangen on die Schaaf
onger dän Arm jedaut. Dann jing
ech flöck Heem.

Minge Vatter hat inzwischen
met de Schürreskahr die Kappes-
köppe us däm Jaden jehollt. Em
Schobben schnitt hä die üßeren
Bläder aff on lä‘et die en en
Mängchen. Die krechen dann
späder uus Kning. Nu brä‘et hä
dän Kappes en de Köche. Do

schnitt hä die Köppe op Vierdel
on die Ströng drussen. Die Kap-
pesschaaf wu‘ed üwwer en Bütt-
chen jelä‘et on nu kunnt et loß
jonn.

Dä Kappes lä‘et ming Moder
en dat Scheffjen on em Rubbel-
diedupp hat se alt nenn Hoofen
Kappes jeschaaft. Nu ko‘em sun
Looch Kappes van onjefähr ziehn
Zentimeter en dat Steendöppen,
dann en Pütschen Saalz on etlije
Wacholderbeeren drüwwer
jestraut.

Minge Broder hat sech tös-
chendurch janz jründlich de
Fööß jewäschen. Dä jing dann en
dat Kappesdöppen on stuwden
met dä bläcke Fööß dän Kappes.
Su jing et wigder bes dat Kappes-
döppen voll wo‘er. Dann schleef-
den minge Vatter on minge Bro-
der dat Döppen en dä Keller. Op
dä Kappes ko‘em dann nenn

Hoolzdeckel, dä wo‘er en de
Medde jedeelt, domet dä ooch en
dat Döppen jing, do dropp ne
decke Pflastersteen.

Nu moht alle paar Daach die
Bröh van däm Kappes affje-
schäppt, dä Deckel on dä Steen
reen jemaht wären. Noh etlijen
Wächen wo‘er dä Suurekappes
jo‘et. Dann jo‘ef et eenen Dach dä
Suurekappes su wie hä es, met
jeknädden Ä‘epeln. Dän nächsten
Dach dä‘et de Mamma wiße
Bünnchen dronger, dann dän
nächsten Dach kochden se dän
Rest met Ä‘epel ongereen.

Weil do en dä schlä‘eten Zick
höchstens en Ferkespütchen
udder en Stä‘ezjen drenn ko‘em,
moht ech dä Suurekappes nit.
Ießbeen on Kasseler hatte mir jo
kenne. Dann jing ech leewer no
de Omma essen. He.

MUNDART Sauerkraut wurde früher selbst gemacht

Suurekappes

■ GOTTESDIENSTE AM WOCHENENDE

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
BURSCHEID; KIRCHE AM MARKT Sonn-
tag, 11 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl, Pfarrer Pausch; anschl.
Stehkaffee. 15 Uhr: Andacht auf
dem Friedhof, Pfarrerin Friedel.

KIRCHE HILGEN-DÜNWEG Sonntag,
9.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Frickenschmidt;
anschließend Stehkaffee.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
HILGEN-NEUENHAUS Sonntag,
10 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Schuller; 10 Uhr: Kin-
dergottesdienst.

FREIKIRCHLICHE EVANGELISCHE
GEMEINDE BURSCHEID Sonntag,
10 Uhr: Gottesdienst, Ulrich Herm
(Brühl); 10 Uhr: Kinderstunde.

FREIE EVANGELISCHE GEMEINDE HIL-
GEN-DÜNWEG Sonntag, 10 Uhr:
Taufgottesdienst mit anschließen-
dem Mittagessen; gleichzeitig Kin-
derbetreuung.

EV. KIRCHENGEMEINDE WITZHELDEN
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst, Pfar-
rer Schneider.

EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE
GEMEINDE WELTERSBACH Sonntag,
9.30 Uhr: Gottesdienst.

EV. KIRCHENGEMEINDE ALTENBERG
Sonntag, 9 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst, Dom; 14.30 Uhr: Vesper –
geistliche Musik, Dom.

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEIN-
DE BURSCHEID; ST. LAURENTIUS
Samstag, 10.30 bis 11 Uhr: Beicht-
gelegenheit; 14.30 Uhr: Andacht
zum Gedenken der Verstorbenen,
anschl. Segnung der Gräber; 15.30
Uhr: Messfeier der Portugiesen;
18 Uhr: Vorabendmesse mit Kran-
kensegnung. Sonntag, 11 Uhr: Fest-
hochamt als Eröffnungsmesse der
Jugendexerzitienwoche „Timeout“,
mitgestaltet vom Kirchenchor.

LIEBFRAUENKIRCHE HILGEN Sonntag,
9 Uhr: Festhochamt.

KATHOLISCHES PFARRAMT ALTEN-
BERG Samstag, 15 Uhr: Taufe, Mar-
kuskapelle; 18 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 7 Uhr: Frühmesse;
10.30 Uhr: Hochamt mit Einführung
neuer Ministranten; 17.15 Uhr:
Abendmesse und Vesper.

■ SPORTKALENDER

BVB-FUSSBALL C-Jugend: Sams-
tag, 15.30 Uhr, hier gegen TS
Struck. D1-Jugend: Samstag,
13.30 Uhr, bei SG Hackenberg.
D2-Jugend: Samstag, 14.15 Uhr,
hier gegen SSV Dhünn. E1-Ju-
gend: Samstag, 13 Uhr, hier
gegen TV Hasten. E2-Jugend:
Samstag, 13 Uhr, hier gegen Spvg.
Remscheid. F1-Jugend: Samstag,
12 Uhr, hier gegen SV Wermelskir-
chen. F2-Jugend: Samstag, 13
Uhr, bei SG Hackenberg. Bambini:
Samstag, 12 Uhr, hier gegen Klau-
sen.

TGH-FUSSBALL E1-Jugend: Sams-
tag, 13 Uhr, hier gegen Hakcen-
berg. E2-Jugend: Samstag,
13 Uhr, hier gegen SV Wermels-
kirchen. F1-Jugend: Samstag, 12
Uhr, bei BV Remscheid. F2-Ju-
gend: Samstag, 10 Uhr, bei FC
Remscheid. Bambini: Samstag, 12
Uhr, hier gegen Hastener TV.

BBC-BADMINTON BBC 1: Samstag,
18 Uhr, bei Opladener BC. BBC 2:
Samstag, 18 Uhr, bei SG Berg-
fried/Rheindorf. BBC 3: Samstag,
18 Uhr, bei Opladener BC.

Seit dieser Woche sind wir
Experten für Montenegro.

Wir wissen, dass die Hauptstadt
Podgorica heißt, dass es dort
Handballer gibt und dass einer
ihrer Anhänger in Burscheid
wohnt. Der Gute ist nicht gerade
ein Riese von Statur – und das
passt auch ganz gut zu dem klei-
nen Land, dem er sich verbunden

fühlt: Es hat
etwa 670 000
Einwohner. So
etwas kann
man schon
mal überge-
hen, statistisch
betrachtet.

Das mag
sich auch die

Stadt gedacht haben. Als wir ges-
tern aus einem anderen Grund
die Ausländerstatistik anforder-
ten, waren da die 110 Serben und
Montenegriner noch gemeinsam
aufgeführt. Dabei sind die Staaten
schon seit 2006 getrennt.

Vermutlich hat die Zusam-
menfassung aber Höflichkeits-
gründe. Denn wahrscheinlich
handelt es sich um 109 Serben
und einen Montenegriner. Doch
der ist Einsamkeit gewöhnt. Beim
Pokalspiel in Lemgo waren er
und sein Bruder schließlich auch
die einzigen Podgorica-Fans.

GLOSSE Montenegro

Klein und
ganz allein

Geschäfte in der Früh
UNTERNEHMERFRÜHSTÜCK Empfehlungen machen sich bezahlt.

Von Ralf Paarmann

Burscheid. Seit Mitte August tref-
fen sich einmal in der Woche
zahlreiche Unternehmer in Hil-
gen im Hotel/Restaurant „Zur
Heide“ regelmäßig zu einem so
genannten Geschäftsfrühstück.
Begonnen hat man mit 20 Selbst-
ständigen, mittlerweile ist die
Zahl der morgendlichen Geschäf-
temacher auf 27 angewachsen.

Nach drei Monaten zogen die
Verantwortlichen nun ein positi-
ves Resümee, von dem sich beim
letzten Treffen auch Burscheids
neuer Bürgermeister Stefan
Caplan überzeugen konnte. Die
Geschäftsidee basiert auf dem

klassischen Empfehlungsmarke-
ting. „Wir halten 24 Stunden am
Tag und sieben Tage die Woche
unsere Augen und Ohren offen,
um für unsere Mitstreiter poten-
zielle Kunden zu finden“, be-
schreibt Stefan Wiebusch, Ver-
kaufsleiter der Arbor-Holzhan-
delsgesellschaft und aktueller
Vorsitzender der Burscheider
Unternehmergruppe, die einfa-
che Grundidee.

Bislang ist die Versammlung
sehr erfolgreich, wie Michael We-
ber von der ABC Personaldienst-
leistungs GmbH mit Zahlen bele-
gen kann. Seit Gründung wurden
320 Empfehlungen ausgespro-

chen, die unter den Mitgliedern
zu einem Umsatz von knapp
200 000 Euro geführt haben. Au-
ßerdem haben bislang über hun-
dert Gäste die Gruppe trotz des
frühmorgendlichen Beginns um
7 Uhr besucht.

Auch Bürgermeister Caplan
war als Gast beeindruckt: „Ich
habe nicht erwartet, so viele enga-
gierte Unternehmer zu so einer
frühen Stunde anzutreffen.“ Bei
der Vorstellung der einzelnen Ge-
werke machte der Bürgermeister
sich fleißig Notizen. „Die eine
oder andere Idee einer Zusam-
menarbeit ist mir dabei direkt in
den Sinn gekommen.“

Auch Bürgermeister Caplan war bereits morgendlicher Gast der Burscheider Geschäftsleute. Foto: Frank Wissem
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FÜR ALLE FÄLLE

Katholische Telefonseelsorge
08 00/1 11 02 22

Ökumen. Hospiz 0 21 74/50 23
Frauen-Zimmer 0 21 74/10 47
Pro Familia 0 21 74/76 83 15
Kinderschutzbund

0 21 74/6 36 14
Kinder- und Jugendtelefon

08 00/1 11 03 33
Elterntelefon 08 00/1 11 05 50

STADT
Rathaus 0 21 74/6 70-0
Fundbüro (Ute Weckbecker)

0 21 74/6 70-361

UNTERWEGS
Taxi 0 21 74/55 55

0 21 74/88 88
DB-Auskunft 0 18 05 / 99 66 33
DB-Fund-Service

0 18 05/99 05 99

NOTFÄLLE
Feuerwehr 112
Ärztlicher Notfalldienst

01 80/50 44 100
Zahnärztlicher Notfalldienst

01 80/5 98 67 00
Samstag
Engel-Apotheke, Kölner Straße 5,
Wermelskirchen 0 21 96/48 57
Sonntag
Montanus-Apotheke, Hauptstra-
ße 20, Burscheid 0 21 74/12 44
Krankentransport 1 92 22
Infozentrale gegen Vergiftung
Uni Bonn 02 28/1 92 40
Gewerbliche Geruchs- und Lärm-
belästigung 02 21/7 74 01 02

KRISEN
Evangelische Telefonseelsorge

08 00/1 11 01 11

KURZ NOTIERT

✹ Die Chorgemeinschaft Burscheid
probt am Montag ab 20 Uhr im Haus
der Kunst.
chorgemeinschaft-burscheid.de

✹ Das Freilichtmuseum Lindlar bie-
tet am Mittwoch ein Seminar zum
Obstbaumschnitt an (Infos: Tele-
fon 0 22 34/99 21-5 55).
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